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Ja gut, wenn es früher anders war, kann ich mir noch vorstellen, dass man als Lehrer in der
Wirtschaft unterkam. Ich kenne auch nur die von Schmidt beschriebene Version, die mit dem
Ziel Schule und Lehrerjob natürlich völlig sinnig ist, aber dadurch auch wieder gewissermaßen
eine Einbahnstraße darstellt, die kaum Optionen nach links oder rechts bietet.
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